
Rezensionen und Nachrichten.

tast wIird 6S egel, dass Kardıinäle bevollmächtigt werden, In gewissen Kir-
chenprovinzen erledigte Beneflizien bıs DA Ertrage VON 000 ark Silber

heute eiwa 150.000 ark sıch anzuelgnen. Mıiıt diesen Summen be-
streiten S1E die usgaben tür elne fürstliche HMofhaltung mıt zahlreichen
Bedienten nfolge des Fiskalismus der Kurie erscheinen die lothringischen
Biıstümer und dıie meılisten Abteien Star verschuldet. Auch 1mM nıederen
Klerus egegnen WITr QTOSSCH Misständen, W/1e Erwerb und Jahrelanger
Besitz VON Yiarreien VO  > selten VON Personen, welche die DPriesterweıihe
N1IC besitzen und ange Zeıt VON ıhrem Beneliltcıum abwesend SINd. In
den Städten eie  en sich Domkapıtel und Stadträte, Weltgeistlichkeit und
Ordensleute

Es ist unmöglıch, In dieser kurzen Besprechung den ganzen reichen
Inhalt der beiden Bände, den Werft, den S1IEe auch für die Famıilien-
geschichte, Tür einzelne Fragen der Kulturgeschichte des STa{iUs saecularıs, nıcht
zuletzt auch für die Kunstgeschichte altare portatile 41, 239, Z 20 1,
428, 758,; 760, 1OSa CUM irıbus saphırıs 4729 efc.) haben, zu erschöpfen .
Von IIr (irımme gefertigte 1S- und Personenregister, ein e
notabıliıorum aus Sauerlands er gestatten chnell und leicht einen Fın-
16 in die des hier gebotenen historischen Materi1als [)ass die AUIS-
wahl der ITIkunden und hre Wiedergabe orrekt ISt, A ürgt der Name
des Herausgebers der beiden Bände Vıvat SCQUCNS @ —D

IrTIier. Dr (jotilfrıed Kentenich

eutschland: Geschichtsgquellen IM Miıttelalter IS Z Miıtte des XII
Jahrhunderts VOIN Wattenbach B s1iehente VON E Dümmler
umgearbeitete Auflage. Stuttgart und Berlın 004

Wattenbachs Buch, VON Dümmler (T) und Iraube umgearbeitet, lSt
den Fachleuten AA Genüge ekannt \DITS sich einander folgenden sieben
ullagen zeigen die Werischätzung einerselts, andererseits die bessernde
Hand des Autors. Zur allgemachen Vervollkommnung selen olgende
Notizen gegeben

7 u 45 „Von Dysibod wusstie iInan 1mM V Jahrhundert noch
nıchts als en Namen“. |)ieser Behauptung stehen urkun  IC und 1STO-
rische Belege ZUrT Genüge enigegen, WIEe ich S1IE 1mM Kirchenlexikon
zusammengestellt habe Kommt doch schon 1M Martyrolog des
Rabanus VOT.: „VI 1d sept. Jn suburbanıs MoguntiacensIis ecclesiae atales
151 CONT.“ Dysıbod miıt Philipp VON Zell (be!1 Orms) bildet eın 1€'
In dem Zuge der Jro-Schotten zwıschen ihrer Heimat und Kom erg]
OLL 1508, WL 309 DIie irıschen Mönche In Maınz.

Wenn CS heisst, dass die Nonne Hildegard sSeIn en schrieb, aber
untier historischen Wiıdersprüchen, INUSS iINan einmal den katholischen
Standpunkt und damıt eın Visionäres Schauen annehmen; darnach en
die Heılıgen in iıhren Keliquien iort, der Zeitunterschied schwıindet, dass
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die LEreignisse welche nach dem irdischen en den Reliquien geschehen
Ereignissen der Zeıt dces Lebens werden

7u 46 [DIie hier gegebene AUSs €  erg herübergenommene Be-
merkung, dass dıie Angaben der Martyrologien den ern der egenden
abgegeben kann NIC. ihrer Allgemeinheit auıirec ernalten werden SIC

sınd ebensogut Auszüge AaUSs den vorhandenen Vıten ; „1IM diesem Buche
das die Namen ast er artyrer vereinıgie IST aber N1IC gesagt WAas

und WIC er (der Martyrer) gelıtten habe sondern OSS der Name der Osi
und der Tag des leidens sag% Gregor M IS 8.30 Bischof ulog1us
VON Alexandrıen DDas Martyrologium erwelterfte Un WENILES den Alenden
der ADn den Namen gyab Auch SC daran erinnert dass das Martyrolog
unier dem Chorgebet der Kırche Z Verlesung kam s der heute
noch Breviere stehenden Rubrik der Ta „deinde choro legitur
martyrolog1um.

Zu 748 IIen Annalısten Rudolf VON habe ich allerdings
1Ur vermutungswelise als Za Iban Maınz ebend aANZSCHOMMEN
(Bıbelstudien Maınz 26) Wıe nahe agen Alban und der könig]
Hof Nieder-Ingelheim

Za 265 Severus Biographie erhält neuerdings CINI1YC /Zusätze
UT "ONMnCele: den Anal Bollandiana 26() AaUuUs X Kotoma-
YCNSIS

7 u 264 DIie „unbekannte Kirche“ welcher Erzb gar
die Serg1us und Bacchus RKeliquien überliess Ist Kloster Weilssenburg [)as
l1ess sich schon STAn vermuten UreC ÖOtgars CHNLC Beziehung, da CI Abt
Aasel1Ds Wal, die Vermutung ırd Z (jewıssheit Mr die Not1z welche
ich Archiv Al, 173 geben konnte.

Zu  A 5 IDer Frchanaoldus AC]. NO der Münchener and-
chrıft 1ST doch sicher identisch mıiıt Frchanboldus. Falk

Alberti agnl, rae!| KatısbonensIıs COMMENLAFLL IM

J0O 1tamentum ad Alberti DILIIMUM codicıbus
manuscr1pfiis ed1idit eLlchL0r Weiss. Friburg] Brisgoviae, sumptibus Herder
005 12 M N 56 /

VONAlte Verzeichnisse der er des selıgen ertius Magnus
denen noch die /eıiten des Seligen hinautfreich ühren auch e1INEN

erselbe coalt indes als verloren Dem uUnNer-ommentar ZUu Job auf
müdlichen Albertusforscher Dr elchla0r W elss 1ST ES gelungen ihn
rlanger codex entdecken elıtere HSS anden sich Irıer 4se]
Florenz und München die ersiere STam m noch AauUus dem 13 dıie andern
aus dem 14 und 15 Jahrhundert |)a indes die ältere HSS stark verdorben
1St und dıe Basler den besten lext hletet ırd diese ML vollem es
der Ausgabe (irunde gelegt LDem eigentlichen Kommentar selbhst
gehen ZWEI ” rologe des Mieronyınus uCcC Job VOTauls Die X ihode


